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Benkner: Johann B., der ältere, geb. zu Kronstadt in Siebenbürgen
wahrscheinlich zu Anfang des 16. Jahrhunderts, † 11. Juli 1565, aus einer
der ältesten und angesehensten Familien Kronstadts abstammend, deren
Vorfahren der Sage nach unter die Gründer der Stadt gerechnet werden, war
einer der eifrigsten Förderer der von Johannes Honterus wirksam begonnenen
Reformation. In hervorragender amtlicher Stellung (1545 Stadthann, 1547,
1548, 1550—1552, 1555—1560 u. 1565 Stadtrichter), wahrscheinlich im Besitz
eines bedeutenden Vermögens, wie der Ankauf eines Goldbergwerks am Flusse
Ompoly bei Zalathna von Martin Litteratus Kiskaradi de Borbánd schließen läßt,
in dem er 1557 u. 1558 von der Königin Isabella bestätigt und geschützt wurde,
betheiligte er nächst dem Stadtrichter Johann Fuchs sich am lebhaftesten unter
den Weltlichen an der Durchführung der Kirchenverbesserung, ja war bestrebt,
derselben über die Grenzen Siebenbürgens hinaus in der benachbarten
Walachei Eingang zu verschaffen. Auf seine Aufmunterung übersetzte
Stadtpfarrer Valentin Wagner den Katechismus ins Griechische und ließ ihn und
das griechische Testament in Kronstadt drucken. Er veranlaßte ferner 1559 die
Uebertragung des Lutherischen kleinen Katechismus und dessen Drucklegung
in romänischer (walachischer) Sprache und scheint nach einer Stelle in des
Stadtpfarrers Marcus Fuchs Chronik (J. Trausch, Chronicon Fuchsio-Lupino-
Oltardinum. Coronae 1847. S. 61) auch die Unterweisung in demselben bewirkt
zu haben. Durch den Diakon Koresi von Terportist und den Diakon (Schreiber)
Theodor veranstaltete er endlich die Uebersetzung der vier Evangelisten aus
dem Serbischen in das Romänische 1560. — Unter seiner Mitwirkung gründete
Honterus die Bibliothek des Kronstädter evangelischen Gymnasiums, welche
durch die bei der Einnahme von Ofen aus dem Bücherschatz des K. Matthias
Corvinus von den Türken erbeuteten und da und dort veräußerten Bücher einen
ansehnlichen Zuwachs erhielt, bei der Einäscherung Kronstadts 1689 aber
gleichfalls ein Raub der Flammen|wurde. B. gebührt auch das Verdienst, die
erste Papiermühle in Siebenbürgen 1546 in Kronstadt mit dem Stadtrichter
Johann Fuchs errichtet zu haben.
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